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Grasser im Gefängnis: Ein
Jahrhundertskandal der Korruption!
Karl-Heinz Grasser, einst Finanzminister, steht nach

jahrzehntelangen Ermittlungen wegen Korruption vor dem
Berufungsverfahren.

Kitzbühel, Österreich - Die turbulente Geschichte rund um
Karl-Heinz Grasser, einst der strahlende Finanzminister der
schwarz-blauen Regierung unter Wolfgang Schüssel, ist nach wie
vor ein Thema, das die Gemüter erhitzt. Seine Verurteilung
wegen Korruption ist letztlich nur die Spitze des Eisbergs, der
sich über Jahre hinweg aufgebaut hat. Laut Kleine Zeitung
zeigte Grasser nach seiner Verurteilung keine Reue oder
Einsicht, was die öffentliche Debatte über Korruption in
Österreich weiter anheizt.

Der Fall Grasser begann mit einem Zufallsfund während der
Ermittlungen wegen Bilanzfälschungen bei der Immofinanz im
Jahr 2008, als Lehman Brothers krepierten. Diese Pleite führte
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zur Insolvenz der Immofinanz und legte die Überweisung von 9,6
Millionen Euro an eine Briefkastenfirma auf Zypern offen. Dieses
Geld wurde anschließend auf drei Konten in Liechtenstein
transferiert.

Von der politischen Höhenluft ins Gefängnis

Im Jahr 2000 übernahm Grasser das Amt des Finanzministers
und genehmigte fast im Alleingang die Privatisierung von rund
60.000 Bundeswohnungen, die schließlich an ein Konsortium
verkauft wurden. Ein fairer Bieterverfahren? Sicher nicht, denn
Insiderwissen spielte hier eine entscheidende Rolle.
Schätzungen zufolge könnte der Republik durch diesen Deal bis
zu einer Milliarde Euro entgangen sein. Grasser wird
vorgeworfen, nicht nur Insiderwissen preisgegeben zu haben,
sondern auch selbst Informationen mitgeschnitten zu haben.
Seit seiner Verurteilung im Jahr 2020 sitzt er in der Haftanstalt
„Ziegelstadl“ in Innsbruck und könnte im Herbst 2023, sofern
das neue Gesetz zur Fußfessel in Kraft tritt, das Gefängnis
verlassen.

Grasser ist mittlerweile der dritte Ex-Minister, der seit 1945 ins
Gefängnis muss. Franz Olah und Ernst Strasser waren die beiden
anderen, die jedoch deutlich mehr Reue zeigten. Grasser
hingegen bleibt unbeeindruckt von den Konsequenzen seiner
Taten.

Ein Blick zurück: Die Chronologie des
Grasser-Prozesses

4. Februar 2000: Karl-Heinz Grasser wird
Finanzminister.
15. Juni 2004: Verkauf der Bundeswohnungen an ein
Austro-Konsortium für 961 Millionen Euro.
2009: Medienbericht über dubiose Zahlungen in Höhe
von 9,6 Millionen Euro.
4. Dezember 2020: Grasser wird zu acht Jahren



Freiheitsstrafe verurteilt.
20. März 2025: Beginn des Berufungsverfahrens vor
dem Obersten Gerichtshof.

Wie oe24 detailliert darstellt, zog der Fall Grasser zahlreiche
Ermittlungen und Verhandlungen nach sich, die über Jahre
hinweg die Justiz und die Öffentlichkeit beschäftigten. Von
ersten Befragungen über Hausdurchsuchungen bis hin zur
Rechtskraft der Anklage hat sich das Verfahren zum
Dauerbrenner entwickelt, der nicht nur die Akteure selbst,
sondern das gesamte rechtsstaatliche System in Österreich auf
die Probe stellt.

Doch nicht nur der Grasser-Prozess wirft Fragen auf; auch in
anderen politischen Kreisen, wie bei der FPÖ in der Steiermark,
zeichnen sich unschöne Korridore ab. Hier wird gegen führende
FPÖ-Politiker wegen möglicher Untreue im Zusammenhang mit
Klubfördermitteln ermittelt. Die Medien berichten zunehmend
über Vorwürfe, die auch die Grazer Studenten in ihren
Gastgärten nicht kaltlassen. Sie zeigen sich informiert, jedoch
wissen viele Jugendliche nicht, was genau dahintersteckt, wie 
derStandard beschreibt.

Die Korruption scheint in Österreich omnipräsent zu sein, und
das Handeln der Justiz wirkt oft wie ein Tropfen auf den heißen
Stein. Grasser und seine Befürworter bestreiten bis zum
heutigen Tag die Vorwürfe und beteuern ihre Unschuld. Mit
jedem neuen Skandal wird jedoch die Diskussion über die
Integrität des politischen Systems lautstärker. Mobilisiert das
gesamte Land, um Missstände an die Öffentlichkeit zu bringen?
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